f Zentralorgan der Deulſchen Sozlaliſtiſchen Arbeitspartel Polens. 
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1 Die „Lobger Molkegeitung' erſcheint täglich morgens 
N r. 297. an Tagen nach einem Jeſertag oder Sontta: milags. 
aus und 
loty 3.—, möchentlich Zloty —,75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Monnementöpreis: monatlich mit Zuſtellung ins 
ſerch die Poſt 
dein 6.— jährlich, Zlotn 72.—. Einzelnummer 


Sonntags 28 Groschen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilaner 109 


Telephon 136.90. Poſtſchecktonto 63.508 
Gekhäftsftunden von 7 Abr früh bie 7 uhr abenes, 
Sprechſtunden des Schetftlelters täglich von 2.03.50 


der Verzweiflungslampf in Afturien. 


Die Kämpfe flammen immer noch vereinzelt auf. 


| 
Madrid, 29. Oktober. Erſt nach und nach drin: 
1 5 Nachrichten von den ſpanjſchen Auſſtanoz⸗ 
impfen in die Welt und es wird noch lange dauern, bis 
ie Oeffentlichkeit die Wahrheit über dieſen Verzweiflung 
lämpf der ſpaniſchen Arbeiter erfahren wird, da die fa, he. 
ide Regierung wie überall alles tut, um falſche Nachrich⸗ 
fen. über die „Grauſamkeiten“ der Rebellen zu verbre en 
gerade wie der öſterreichiſche Faſchismus, der die Ar 
Be: einfach bombardieren ließ. Die ſpaniſche Fe, 
fung fiel das Bombardement noch leichter, weil ſie mehr 
fandnen und eine ganze Suftjlitte zur Verfügung Harte 
ie einzelne Städte, die die Aufſtändiſchen beſetzt halten, 
Nah in Trümmerhaufen verwandelten. 


Ganz beſonders erbittert wurde in den Bergwer s⸗ 
Arten in Aſturien gekämpft, wo vereinzelt auch ſetzt noch 
were Zuſammenſtöße zwiſchen Regierungstruppeg und 
lufſtändiſchen zu verzeichnen find, die ſich in entlegene 
ebirgsorte zurückgezogen haben und die Rr ierungstrup⸗ 
ganz unverhofft angreifen und ſogar zucückdrängen. 


Den Gebirgsarbeit un ſtanden größere Mengen 
all meiſt Dynamit, zur Verfügung, das ſie bei 


apf verwendeten und das graße Bermis ungen 


Ahrichtete. Viele Gebäude wurden in die Luft ge prengt, 


ü bie Regterungätruppen zum Rückzug zu zwingen. Die 
Butzen haben ebenfalls Sprengungen angewand: Das 
cheater „Compoamor“, in dem ſich die Revo utionäre 

335 hatten, wurde don den Soldaten in Brand ge⸗ 

dt. Um weiteres Bouvergießen zu vermeiden, haben 

e Revolutionäre freito dig Fapitufiert, da die Ue ermacht 
Ir Regierungstruppen zu groß war. 

Ein Vertreter der „United Preß“ begab ſich nich 
edo, wo er furchtbare Bilder der Verwüſtung und des 


| Elends ſah. Nach Beſichtigung des Kampfſchauplatzes ge⸗ 

lang es ihm als dem erſten ausländiſchen Korreſponden⸗ 
ten, die franzöſiſche Grenze zu überſchreiten. Er ſchſigt 
die Zahl der Toten, die die Kämpfe in Aſturien forderten, 
auf wenigstens dreitauſend; auf die Regierungstruppe“ 
und Zibvilgardiſten entfallen hiervon etwa fünfhundert. 
Als die Truppen in Ovſedo einmarſchierten, lagen auf den 
Straßen der Stadt die Leichen der erſchoſſenen Revellin 
zu Hunderten. Viele Leichen lagen ſchon ſeit einige Ta⸗ 
gen dort und waren teilweiſe bereits in Verweſung über⸗ 
gegangen. Da man Epidemien befürchtete, wurden von 
Militär, und Rotkreuzabteilungen etwa tauſend L 
auf dem Friedhof verbrannt. Bis zum 13. Oktober war 
der Widerſtand der Rebellen noch nicht gebrochen. In 
der Zeit vom 7. bis 13. Oktober find Tag und Nicht 
Bomben explodiert und Brände in allen Stadtteilen auſ⸗ 
geflammt. 


Ueberfüllte Gefängniffe, 

Das für 1100 Häftlinge beſtimmte Madrider Gef ing⸗ 
nis birgt jetzt mehr als 3000 Häftlinge, die zum Abe 
genden Teil im Zusammenhang mit den letzten politiſchen 
Ereigniſſen eingeliefert wurden. ED, 

Der foziali e Führer Largo Caballero iſt nech 
immer an einem unbekanken Orke inhaftiert. 


Revolution in Siam. 


Nach aus Ban ko k eintreffenden Nachrichten ſoll in 
Siam die Revolution ausgebrochen fein. Der König fol 
ſchon vor einigen Tagen abgedankt haben, weil er mit 
einer Regierung in Konflikt geraten war. Es ſoll die Re⸗ 
publik ausgerufen werden. 


HGSonmbds berichtet. 
Budapest, 29. Oktober. Auf dem Miniſterrat am 


Eitnabend erftaitete, Minifterpräftdent Gömbös über die 
kihebniſſe feines’ Beſuches in Waſchau Berlcht, während 
ier Außenminiſter Kauya über ſeine Beſprechungen mit 
Mſſolint und Bundeskanzler Schuschnigg berichtete. 


der Kampf um die unentgeltliche Volls⸗ 
ſchule. 
ine Berſammlung der Bormümder der polnſſchen Volts⸗ 
ſchulen. . 


In Verfolg der 1 Aktion zur Erhaltung 
N ſtaatlichen Volksſchule auf ihren bisherigen Grundla⸗ 
A fand geſtern im Lokale des polniſchen Lehrervereinz 
ö de Verſammlung der Vormünder polniſchen Volksſchu⸗ 
A ſtatt. Erſchienen waren gegen 150 Vormünder. Die 
| laminfung eröffnete der Vorſitzende des Lehrervereins 
"Softleiffi, der in das Präfibium zwei Bormünder berief. 
de Verſammelten wurden mit den Plänen der Regierung 
bezug auf das Vollsſchulweſen bekanntgemacht, worauf 
eine Entſchließung annahmen, in welcher fie ſich gegen 
E Pläne der Regierung wenden. In der Reſolutfon 
ird feſtgeſtellt, das 90 Prozent der Kinder, die die Vol s⸗ 
alen beſuchen, keine Möglichleit haben, ſich weler zu bil⸗ 
ei, fo daß ſie einzig und allein auf die Vollsſchulbildung 
Ugewieſen ſind. Wenn nun das Organiſationsniveau 
er Voltsſchule herabgeſeht werden ſoll oder gar Gebüh⸗ 
en für den Beſuch der Volksſchule eingeführt werden ſo len 
o würde dies für dieſe Kinder einen ſchweren Schlag be⸗ 
euten. Meiter wird in der Reſolutſon das Bedauern 
5 Ausdruck gebracht, daß überhaupt ein Gedanke der 
berabſezung des Organſſationsnibeaus der“ Voltsſchuls 
Aniftehen konnte. Die Reiolution fand einſtimmige An⸗ 
ume. Sie wird dem Minſſterrat und dem Unkerrichs⸗ 
ſmiſterium zugeſandt werden. ‚ (a) 


| Zethaftungen im Wilna⸗ Gebiet. 


Die Polizei führte in den letzten Tagen im Wilua⸗ 
Gebiet Durchſüchungen bei Ber litauiſchen Vereinigung 
Rytaus durch, die zur Verhaftung des Vorſitzenden und 
weiterer acht Mitglieder führten,. Die Verhaftungen er⸗ 
folgten unter dem Vorwülrf feindlicher Betätigung gegen 
den polniſchen Staat. 1 

3 


Verhaftung eines krantiſchen Führers in Wien. 


Wien, 29. Oktober. In Wien wurde der kroatiſche 
Emigrantenführer Parcewitſch in Haft genommen. Par 
cewilſch lebt ſeit vielen Jahren in Wien und betätigt ſich 
ſchriftſtelleriſch. E 


35% 


Anzeigenpreife: Die ſiehengeſpaltene Milllme⸗ 

ternelle 1b Groſchen, im 855 die breigeſpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
rozent 
die Druckgeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Rabatt. Befreinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Der vereinigte Arbeitsloſen⸗ 
und Arbeitsfonds. 


Wie bereits berichtet, wurde der Arbeitsloſenfonds 
zuſammengelegt. Inſolgedeſſen haben die Direktoren der 
beiden Fonds ihren formellen Rücktritt erklärt. Die Ver⸗ 
einigung führt ein zu dieſem Zweck von der Regierung er⸗ 
nannter Kommiſſar durch. Nach der Reorganiſterung oll 
der bisherige Direktor des Arbeitsloſenfonds, Abg. Ma⸗ 
deyſti, die Leitung der vereinigten Fonds übernehmen. 
Die Bilanz des Arbeitsfonds für das Jahr 1934 
ſtellt ſich laut amtlichen Angaben wie folgt dar: Einnach⸗ 
men 88 337933 Zloty, Ausgaben 85 654119 Zkoty. Zur 
Hilfeleiſtung an die Arbeitsloſen wurden in bar und Na⸗ 
turalien 32 193 698 Zloty verwendet, für die Beſchäſti⸗ 
gung der Arbeitsloſen 50,614 285 Zloty. 


Gerichtliche Nachllänge 
zum Beſuch Dr. Göbbels in Warſchau. 


Vor dem Warſchauer Bezirksgericht hatte ſich der 18 
Jahre alte Abram Feigenberg zu verantworten, weil er 
am Tage des Beſuches des Reichsminiſters Dr. Göbbels in 
Warſchau an einem Leitungsmaſt der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn ein Transparent mit der Aufſchrift: „Fort mit dem 
Bluthund Göbbels“ angebracht hatte. Feigenbaum wurde 
deswegen verhaftet. Der Verteidiger Feigenbergs wies 
darauf hin, daß das polniſche Strafgeſetz eine Beſtrafung 
wegen Beleidigung eines Mitgliedes einer fremden Regte⸗ 
rung nicht vorſehe, wur wegen Beleidigung des Staats⸗ 
oberhauptes einer fremden Macht. Da aber Dr. Göbbels 
doch nicht deutſches Staatsoberhaupt ſei, fo könne auch 
Feigenberg nicht beſtraft werden. Es ſei denn, daß Dr. 
Göbbels eine Privatklage gegen Feigenberg wegen Beleis 
digung anſtrenge, was aber in dieſem Falle nicht geſchehen 
ſei. Aus dieſem Grunde verlange er die Freiſprechung 
Feigenbergs. Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen 
des Verteidigers an und ſprach den Angeklagten frei. 


7 Millionen Steeiltage in vier Jahren. 


Nach Angaben des ſtatiſtiſchen Hauptamtes wurden 
in Jahre 1880 in Polen insgeſamt 320 Streiks durchge⸗ 
die 1185 Fabriken mit 48 000 Arbeitern umfaßten. 
Im Jahre 1651 gab es ſchon 357 Streiks mit 107 000 
Arbeiten Im Jähre 1932 wurden 504 Stents in 6210 
Fabrilen mi: 314000 Arbeitern gezählt und im vergan⸗ 
genen Jahre waren es ſchon 631 Streiks in 3364 Fabriken 
mit 324000 Arbeitern. Dieſe Zahlen zeigen nur zu deut⸗ 
lich, daß die Arbeiter trotz der ſchweren Wirt ſchaftskriſe 
entſchloeſſn find, um ihre Rechte zu kämpfen und ſei es 
auch mit dem außerſten Mittel, dem Streik. Die Statiſtek 
zeigt aber auch, daß die Arbeits⸗ und Lohahedingungen 
in un eren Fabriken von Jahr zu Jahr ſchlechter werden 
und daß bie Arbeiter immer öfter um ihre Rechte kämpfen 
müſſen. 


. — ———— U- Vr 


Neue Innenanleihe oder Junggeſellenſteuer? 


Das Gerücht, daß die Regſerung die Auflegung einer 
neuen Innenanleihe plane, behauptet ſich hartnäckig w 
ter. Dieſe Anleihe ſoll höher perzinſt werden als die 
„ewige Rente“. Auch ſoll ſich das Syſtem der Subſkrip⸗ 
tion von demjenigen der Nationalanleihe erheblich unter- 
ſcheiden. Die Höhe der Anleihe ſoll dagegen noch nich 
feſtſtehen. 

Wie wir dazu erfahren, widerſetzt ſich das Finanzmi⸗ 
niſterium dem plan der Deckung des Budgetſehlbetrage⸗ 
durch Aufnahme einer neuen Anleihe. In der halbam⸗ 
lichen Auslaſſung über das neue Budgetjahr wird ausdräck 
lich hervorgehoben, daß der Fehlbetrag aus beſond ren 
Reſerven gedeckt werden würde. Dagegen ſcheint es aber 
wahrſcheinlicher, daß zur Deckung des Defizits eine neue 


Steuer, die von Jurnggefellen und kinderloſen 
Ehepaaren erhoben werden ſoll, eingeführt wild, 
Ein Beweis dafür dürfte die Tatſache fein, daß ein dire 
tiges Projekt kürzlich bereits im Minifterium beip* hen 
worden iſt. In eingeweihten Kreiſen will man I 
wiſſen, daß die Einführung der Junggeſellenſteuer be eits 
beſchloſſene Sache iſt. Die neue Steuer fol ſogar hen 
vom 1. April 1935 ab verpflichten und als Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer gedacht fein. Kinderloſe Ehepaare ollen 
einen 50prozentigen, Junggeſellen dagegen einen 100 pro⸗ 
zentigen Zuſchlag zahlen. Familienväter wien oon bie⸗ 
ſem Zuſchlag befreit. Dieſe neue Steuer foll für die 
Deckung des Defizits, beſonders aber für die Mehrausgo⸗ 
ben im Schulweſen beſtimmt ſein. 
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Die Jubiläumsfeier des Trinitatisbereins 


Die Fahnenweihe und der Feſttommers. 


Einen großartigen Auftakt fanden geſtern die Feier⸗ 
lichkeiten des 75jährigen Jubiläums des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Trinitatisgemeinde durch die Weihe der 
neuen Fahne in der St. Trinitatiskirche und den anſchlie⸗ 
ßenden Kommers im Sängerhauſe. Bereits in den frilh 
Morgenſtunden verſammelken ſich im Sängerhauſe die 
Mitglieder des Jubelvereins, um ſich für den Feſtzug und 
den feierlichen Weiheakt vorzubereiten. Bald folgten die 
Vertreter der befreundeten Vereine, um ebenfalls an der 
Jubelfeier ihrer Sangesfreunde vom Trinitatisverein 
zunehmen. Eine gehobene Feſtſtimmung lag in den Ra 
men, als ſich die vielen Sangesbrüder zu dieſem feierlichen 
Akt ritfteten. 


Die Weihe der Fahne. 


Kurz vor 10 Uhr wurde auf dem Hof des Sängerhau⸗ 
ſes Aufſtellung genommen. Voran der Poſaunenchor der 
St. Trinftatisgemeinde, dem zunächſt die alte Fahne des 
Trinitatisvereins ſowie die Fahnen der Patenvereine, 
und zwar der Kirchengeſangvereine zu St. Johannis u 10 
zu St. Matthäi folgten. Sodann kamen die Delegationen 
der erſchienenen Vereine mit der Verwaltung der Vereinz⸗ 
gung deutſchſingender Geſangvereine an der Spitze, die 
Preſſe und als Abſchluß der Jubelverein ſelbſt mit der um⸗ 
hüllten neuen Fahne. Die Fahne iſt bekanntlich eine 
Stiftung des 2. Vorſtandes L. Kuk und wurde in dein 
Atelier von Nogacla ausgeführt. Der impoſante Zug be⸗ 
wegte ſich durch die 11. Liſtopada bis zur St. Trinitatks⸗ 
kirche. Von zarten Frauenhänden wurden den im Fe 
zuge einhermarſchierenden Sängern auf der Straße B 
menſträuße zugeworfen. Punkt 10 Uhr erfolgte der Ei 
marſch in die Kirche, wo feierliches Orgelſpiel die Säng 
a Zunächſt las Herr Paſtor Schedler die Liturgie, 
worauf der Trinitatischor feierlich „Die Himmel rühmen“ 
fang. Die Weihe der Fahne vollzog Herr Paſtor Wanga⸗ 
gat. Anſchließend an den Weiheakt ſang der Jubelverein 
das „Sei getreu bis in den Tod“. Nun hielt Herr P 
ſtor Schedler von der Kanzel aus eine feindurchdachte Fe 
predigt, die auf die zahlreich verſammelte Feſtgemeinde 
einen ſichtbaren Eindruck machte. Mit dem Geſang de 
Liebes „Herr nimm mich bei der Hand“ durch den Trin 
tatisverein fand die Feier in der Kirche ihren Abſchluß 
und es ging wieder im Zuge zurück nach dem Vereinslokal, 
wobei diesmal jedoch die neugeweihte Fahne vorangetra⸗ 
gen wurde. 


— Der Feſtkommers. 


Nach einem kurzen Imbiß in den oberen Räumen 
ging man hinunter in den großen Saal, wo die Feier ihre 
Fortſetzung fand. Der Saal war mit Lorbeerbäumen 
und friſchem Grün ſchön geſchmückt. Ueber der Bühne 
war das Abzeichen des Vereins in großer Ausführung ını 
der Jubiläumszahl angebracht und zu beiden Seiten in 
großen Lettern der Wahlſpruch des Vereins: „Im Liede 
wie im Leben ſei Einklang unſer Streben“. Der Chor 
des Jubelvereins betrat die Bühne und mit ihm auch die 
Paten der Fahne, die Damen Frau Marta Neſtler und 
Frau Hedwig Pfeiffer und die Herren Albert Ziegler und 
Karl Benndorf, ferner der Vereinspräſes Herr Paſtor 
Wannagat. Mit einigen herzlichen Worten übergt it 
Herr Ziegler im Namen der Paten die Fahne Herrn Par 
ſtor Wannagat, der dieſe nach einer Anſprache an den 
erſten Vorſtand der Aktiven Guſtap Pfeiffer weitergibt 
Herr Pfeiffer feiert die Fahne als ein Symbol der Trele 
und Einigkeit und ruft alle Mitglieder des Vereins zar 
Treue und Einigkeit auf. Er dankt hierbei auch den Sliſ⸗ 
tern der Fahne, und zwar dem zweiten Vorſtand der Paf⸗ 
ſiven Ludwig Kuk, der die Fahne zum Andenken an feine 
verſtorbene Frau geſtiftet hat, Herrn Joſef Spickermanm, 
der den Fahnenſtock geſpendet, Herrn Karl Benndorf, der 


Tagesneuigleiten. 


Alademie 
zu Ehren Boleslaw Limanomilis. 


Anläßlich des 100. Geburtstages des Senators det 
Pp und Führers des polniſchen Sozialismus, Gen. Bar 
leſlaw Limanowͤſti, fand geſtern in der Philharmonie 
eine feierliche Akademie jtatt. Die Feier wurde vom Se⸗ 
tretär des Lodzer Bezirkskomitees der PRS Szewezy 
öffnet, worauf Anſprachen zu Ehren Limanowſlis hi 


n: 
Chodynſki im Namen der Lodzer Organisation der PRES, 
Abg. Szezerkowſti im Namen der Klaſſenverbände, Mos⸗ 
kiewiez im Namen der Arbeiteruniverjität, Milman im 
Namen des jüdikhen Bund und Mierzwinſti im Namen 


des Vereins der ehemaligen politiſchen Häftlinge. Ext 
längeres Referat über das Leben und Wirken Limanowſtis 
hielt der Abg. Niedzialkowſti aus Warſchau, der Lima⸗ 
nowſkti als Patriarchen des polniſchen Sozialismus „id 
als Vorbild eines ſeſten Charakters und Kämpfers fetzse. 


Die Einwohner der Zupn⸗ Hanger ſetzen ſich ſelber die 


Miete herab. 
Die Einwohner der Häuſerkolonſe der ZuPu ji) 


die Kuppel auf den Stock geſchenkt, und Herrn Alben. 
Ziegler, der ſich bereit erklärt hat, den Schrank für d' 
Fahne zu ftiften. Herr Vorſtand Pfeiffer übergibt ſodang 
die Fahne den gewählten Fahnenträgern des Vereins, 
worauf die Gratulationen entgegengenommen wurden, 


Zunächſt traten die zwei Patinnen, und zwar Frau 
Neſtler und Frau Pfeiffer, hervor, die Bänder an die 
Fahne hefteten. Es folgten die Vertreter der zwe; Paten⸗ 
vereine, die Kirchengeſangvereine zu St. Johann s und 
St. Matthäi. Die weiteren Gratulationen warden in 
folgender Reihenfolge übergeben: Vereinigung deuiſchſin⸗ 
gender Geſangvereine, Dentſcher Real- und Gymnaſtal⸗ 
verein, Kc „Michaeli“, Mohn „Congordia“⸗Zgierz, Po⸗ 
ſaunenchor zu St. Trinitatis, Kc „Polyhymnſa“⸗Al.— 
zandrom, Kw „Baluty“, Mö „Danysz“, MV „Ein 
tracht“, Katholiſcher KB „Cäcilie“, AOB „Harmonja“, 
Konſtantynow, Lodzer Männergeſangverein, KchV in Zur 
bardz, MER „Concordia“-Lodz, Theaterverein „Thalja“, 
KEN „Rokicie“⸗Ruda⸗Pabianicla, K „Harmonia“ 
Ruda⸗Pabianicka, Gomiſchter Chor der St. Trinitatisge⸗ 
meinde, Chriſtlicher Commisverein z. g. U. Die Vert 
ter aller dieſer Vereine haben in herzlichen Worien ih 
Glückwünſche dargebracht und ihre üde und Bewu 


von Fahnenbändern, Plakelten und Pokalen find gierbei 
dem Jubelverein überreicht worden. Außerdem ſind na”) 
Begrüßungsſchreiben bzw. Telegramme eingelaufen, von 
Herrn Paſtor Artur Schmidt, vom KB Pabianıce, von 
Herrn Roman Kunkel⸗Supraſl, Radogoszezer Mä 
fangberein „Polyhymnia“, Zgierzer Männeegeſa 
Pabianicer Männergeſangverein, vom 
ſchen Konſulats im Namen desſelben, Sportverein Un on⸗ 
Touring, K „Aeol“, von Dr. Schweikert und von dan 
Geſangvereinen der Baptiſtengemeinden. Allen Gratu⸗ 
lanten dankte in herzlicher Weiſe der erſte Vorj! der 


Aktiven Oswald Kurt, worauf noch zum Schluß Herr Ar⸗ 
tur Born das Wort zu einer Rede nahm Abſchließend 


ſang der Jubeichor wuchtig und eindrucksvoll das „Ein 
feſte Burg“. 

Damit war der offizielle Teil der Feier beendet und 
es folgte ein geſelliges Beiſammenſein, das bei froher Un⸗ 
terhalkung vor ſich ging. Zwiſchendurch wurden auch ein ge 
ſchöne Geſänge geboten. Zunächſt fang das Vereinsdu 
Hugo Walter und Robert Heuer die Arie „Die Macht dis 
Geſchicks“ von Verdi, welche Darbietung mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen wurde. Sodann trat das ſogenannte 
zweite Vereinsquartett auf ied Bühne, das zunächſt „Die 
Treue“ und „Das Ständchen“ und auf den ſtürmiſch en 
Applaus hin els Zugabe „O, du ſüßes Schaßerl“ fang, 
Sodann trat noch als allgemeine Ueberraſchung ein „neues 
Quartett auf die Bühne, das die Lieder „Fahr wohl dz 
ſchöner Maientraum“ vor Th. Feil und „Heimatroſe ;“ 
von Opatow ſang. Zum Schluß der Feier kam noch Fi⸗ 
i zu ſeinem Recht, inden ron Vereinsmitgliede en 
che Vorträge geboten wurden. 
irchengeſangvereins der 
enen und würdigen Auf⸗ 
gefunden, und es iſt zu heſien, daß die kommend n 
Feiern ſich der geſtrigen wücvig anſchließen werden. 


Vom heutigen Jubiläinmstonzert des AGB 
zu St. Trinitatis. 


Wie uns von der Vereinsleitung mitgeteilt wire, 
iſt geſtern abend der Barfton der Berliner Reichsoper 
Gerhard Hüſch in Begleitung des Kapellmeiſters Hanas 
Udo Müller in Lodz eingetroffen. 

Ein kleiner Teil der Eintrittskarten iſt noch im Vor⸗ 
verkauf in der Firma Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, und 
ab 6 Uhr abends im Sängerhaus zu haben. 


auf einer Verſammlung übereingekommen, daß die Miete 
im dieſen Häuſern zu hoch iſt. Sie haben deshalb befehl :- 
ſen, ſich ſelber die Miete herabzuſeen und wollen ab 1. 
Noveniber den um 25 Prozent niedrigeren Mietszins 
durch die Poſt überwoiſen. 


Der Viehbeſtand Polens. 

Bei der am 1. Juni d. J. in Polen vorgenommenen 
Viehzählung wurde der Beſtand an Vieh, Pferden und 
Schweinen wie folgt feſtgeſtellt: Pferde 3 700 000, Rind⸗ 
vieh 9 237 000, Schweine 7 082000, Schafe 5 549 000 
und Ziegen 320 000. Gegenüber dem Vorjahr iſt der Be⸗ 
ſtand an Pferden und Schafen faſt unverändert geblieben, 
der Beſtand an Rindvieh ift um 2,8 Prozent, an Schwei⸗ 
nen um 23,1 Prozent und an Ziegen um 15.2 Prozent 
größer geworden. 


Freihaſen in dingen. 

Die Einrichtung einer Freihaſenzone in Gbingen 
wird jetzt im Polniſchen Geſeßblalt vom 25. Oftober duch 
Verordnung des Miniſterrats angeordnet, Auf Grund 
dieſer Verordnung wird im Gdingener Hafen das „Mie 
niſter⸗Nwiatkowſki⸗Becken“ mit dem „Vereinigten-Stadtare 
dem Tſchechiſchen, Rumäniſchen und dem Jugoflawif 
Kai ſowie einem angrenzenden, befonders umfriedeten Ge⸗ 
biet zur Freihafenzone ab 2. November erklärt. 


Senkung der Tabakpreiſe? x 

Wie verlauter, fol eine Preisherabſetzung für Ziga⸗ 
retten und ſonſtige Tabakerzeugniſſe bereits in den näch⸗ 
ſten Tagen zum 1. November verkündet werden. Teurere 
Bigarettenforten ſollen im Preiſe um 20 Prozent und mit!- 
lere und billige Sorten um einen Groſchen das Stiick 
verbilligt werden, jo daß die Ergo⸗Zigarette vier Groſche 
und die Obſtalunkowe fünf Groſchen koſten würden. Für 
November ſollen ferner eine Reihe neuer billiger Zigarel⸗ 
tenſorten im Preiſe von 2 bis 4 Groſchen herausgebracht 
werden. Die Zigarette Rarytas ſoll eingezogen werden. 
Neue Schulaſſäre in Lodz. 8 

Seit einigen Tagen wird in hieſigen Lehrerkreiſen 
eine neue Schulajjäre lebhaft beſprochen, die von dem Be⸗ 
ſitzer der privaten jüdiſch⸗orthodoxen Schule, Elias Lin, 
heworgerufen wurde. Es handelt ſich um zwei Schulen 
an der Kilinſtiſtraße 50 und 1. Mai⸗Allee 20, die Lis 
ſchon ſeit vierzehn Jahren führt. In letzter Zeit war Lis 
in finanzielle Schwierigkeiten geraten. Schon ſeit drei 
Monaten zahlte er den Lehrern die Gehälter nicht mehr 
aus. Seit einigen Wochen ſuchte er wo es nur ging, Gel⸗ 
der zuſammenzubekommen. Von den Eltern nahm er das 
Schulgeld in Voraus entgegen, auch lieh er große Sum⸗ 
men Geldes. Als er glaubte, genug beiſammen zu haken, 
verſchwand er unauffindbar. Die Lehrerſchaft der beiteis 
ſenden Schulen, die ſich in einer ſchwierigen Lage bej'nbet, 
hat beſchloſſen, die Schule auf eigene Hand meiterzufit hren 
Nach dem verſchwundenen Liß wird geſucht. (a) 

15 Jahre Staatliche Textilſchule in Lodz. 

heſtern fand die 15fahresfejer der Staatlichen Tex⸗ 
tilſchule in Lodz ſtatt. Zu der Feier waren erſchienen 
Vertreter des Unterrichtsminiſteriums, des Schulkura⸗ 
toriums, der Stadtverwaltung ſowie verſchiedener Orga⸗ 
niſationen. Auch die Vertreter der Militär⸗ und der Ver⸗ 
waltungsbehörden waren erſchienen. Nach einem Feſtgot⸗ 
tesdienſt würde eine Gedenktafel in der Textilſchule einge⸗ 
mauert. Anſchließend fand in der Auta der Schule eine 
Akademie ſtatt. (a) 
Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro an der 

Petrifauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 4. Polizeikom⸗ 
miſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
S, Sz und T beginnen, ferner diejenigen aus dem 
Bereiche des 11. Poltzeikommiſſariats mit den Anfange⸗ 
buchſtaben P, R, S und Sz. (a) 5 
Von einem Auto überfahren. 
Vor dem Haufe Kilinfkiſtraße 41 wurde die 26jährige 
Schneiderin Jreng Kinsler, wohnhaft Kilinfkiſtraße 39, 
von einem Auto überfahren. Die Verunglückte erlitt Ver⸗ 
letzungen am Kapfe und an den inden 
die Rettungsbereitichaft gerufen, die fie ins Krankenhaus 
ſchaffte. (a) 


den Ehemann mit dem Hauemeſſer 

erſchlagen. 

Zwiſchen den Eheleuten Johann und Broniflawa Nick, 
Mlynarſta 47 wohnhaft, war es in letzter Zeit wiederholt 
zu Streitigleiten gekommen, da der Mann die Arbeit ver⸗ 
loren hatte. Nick zog ſchließlich von ſeiner Frau weg und 
wohnte im Haufe Dworſta 32. Er verſuchte aber, ſich mit 
ſeiner Frau zu vertragen und wollte wieder zu ihr zurück, 
worin die Frau aber nicht einwilligen wollte, da er Te 
böswillig verlaſſen habe, wie ſie ihm erklärte. Geſtern 
nachts kam nun Nick betrunken zu ſeiner Frau und vers 
fangte, daß ſie mit ihm wieder zuſammenleben ſolle und 
als fie verneinte, begann er ſie zu ſchlagen. In ihrer Wat 
ergriff die Frau ein Hackemeſſer und ſchlug jo lange au; 
den Mann ein, bis dieſer ohnmächtig niederſtürzte. Dann 
ging fie auf den Flur hinaus und rief um Hilfe. Der Arzt 
der Rettungsbereitſchaft brachte den ſchwerverletzten Nik 
in hoffnungsloſem Zuftande ins Radogoszezer Kranken. 
haus. Frau Nick wurde verhaſtet. (p) 


Aus dem Reiche. 


Proſeſiſtreſt der Lemberger Buchdrucker. 
Die Nes kerung beabſichtigt, den Staa lsverlag far 
Schulbücher von Lemberg nach Warſchau zu verlegen. 
Die Lemberger Buchdrucker proteſtjeron dagegen und ha⸗ 
ben zum Zeichen des Proteſtes für den morgigen Dienstag 
einen zweiſtündigen Proteſtſtreit angekündigt, den der 
Lemberger Buchdruckerverhand bereits proklamiert hat. 


Culmſee (Chelmza). Sonderbare Stilie 
gung der größten Zuckerfabrit. Wie das 
„Slowo Pomorſlie“ meldet, iſt ein allgemeiner Stillſtand 
in der Zuckerfabrit Cumlſee, die die größte des ganzen 
Kontinents ift, eingetreten. Der Grund dafür ſollen Des 
fekte an die neu eingeführten Maſchinen geweſen ſein. Aus 
bisher noch nicht feitgeftellter Urſache find drei elektrliche 
Motoren verbrannt. Elf Zentrifugen zum Entwäſſern 
der Rüben wurden vernichtet und aus ihren Zemenefuda⸗ 
menten herausgeriſſen. Die fogenannten Rutſchen zer⸗ 
fprangen, da fie die Belaſtung nicht aushielten. Auch die 
Mauern weiſen Riſſe auf, Glücklicherweſſe ind Marianen 
dabei nicht verunglückt. Der materielle Schaden iſt ſeh⸗ 
groß. Bekanntlich wurden in dieſem Jahre zahle che 
Neuerungen in der Zuckerfabrik ur Durchführung ger cht 


Das eingangs genannte polniſche Blatt will wiſſen, daß 
man zu ſpät mit den Bauten begonnen habe. 


Du uhr wurde 
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der Punktekampf in der Liga. 


Der geſtrige Tag entſchied ganz definitiv die Angele⸗ 
geht, welcher Mannſchaft der Meiftertitel für das Jahr 
zufallen wird. Der vorjährige Meiſter Ruch, der 
immerhin noch theoretiſch von der Cracovig bedroht 
a erzielte geſtern ein Unentſchieden mit Gnrbarnie. 
Mer eine Punkt genügt, um alle anderen Mannſchafte! 
berflügeln. Ruch gilt nun ſicher als Meiſter. Die 
Aöften drei Plätze in der Tabelle werden gegenwärtig 
un den Krakauer Mannſchaften Cracovia, Wiſla und Gar⸗ 
Arkia belegt. OS mußte durch feine geſtrige Niederlage 
den 8. Platz zurückgehen. Er hat zwar Chancen, wer⸗ 
born zu enden, aber ob es ihm bei der gegenwärtigen 
rm gelingen wird, iſt fraglich Auch am Ende der Ta⸗ 
le iſt eine Aenderung eingetreten Podgorze löſte hier 
Warſchauer Polonja ab Ein klares Bild haben wir 

joch noch nicht, wer neben Strzelec die Liga verraſſen 
ird Nach den geſtrigen Ergebnſſſen hat die Ligatabelle 
uchſtenhenden Stand angenommen: 


Der Stand der Oigaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
21 34 83:28 
1 18 25 40:25 
19 24 47:32 
! 20 23 48:32 
20 22 37:86 
19 21 81:26 
20 20 47:41 
18 19 27:34 
20 16 26740 
15 24:42 
14 34:48 


15:73 


Üteignis, welches in der Chronik unje 

hig daſteht 

An dieſem Mißerfolg kann man kein em Einze 5 
Schuld geben, da nach dem von der Wiſla erzwunge⸗ 

Ausgleich (2:2) die ganze Mannſchaft vollſtändig zu 
Mnendrad Wille nützte die Gelegenheit aut: 
ihre Kräfte zuſammen und griff ununterbrochen 
er war der Held des Kampfes. Seine Bombenſchüſſe 
ten noch zweimal im Netz und ſicherten fo den Sieg 
7 eine Farben. 

Wiſla, die ohne ihrem Internationalen Kotlarczyt T 
Mat und ſaſt das ganze Spiel mit nur 10 Mann ſpielle, 
Ablehſit wegen Verletzung ausſcheiden mußte, konnle 
Immerhin noch beſſer gefallen als LS. Bei den Gäſten 
ih man während des ganzen Spieles den Siegesmill, 
i man bei den Lodzern, die das Heft in der Hand hiel⸗ 
M leider vermißte. 

Bei LS verſagte der Angriff, der diesmal lein er⸗ 
burchdachte Arbeit leiſtete. Das, was erzielt wurde, 
u man ruhig dem Zufall zuſchreiben. Die Halfreihe 
gut, dagegen konnte die Verteidigung nur bis zur 
je gefallen. 
Dem Spielverlauf nach hatte ERS in den erſten Mi- 
en die Oberhand. In der 16. Minute kommen die 
Aer durch Tadeuſiewivz in Führung. Wille kommt 
Fählich auf und das Spiel iſt ausgeglichen. Die 26. 
Aule bringt für Wiſla den Ausgleich. Im Felde iſt 
Les etwas überlegen, aber der Angriff verpatzt alle 
Aegenheſten. Ganz überraschend ſchießt in der 35. Mi⸗ 
Herbſtreich und der etormann wehrt den ſchwo⸗ 
Schuß nicht ab. Bei 2:1 für IMS geht es in die 
ıfe, 

Wiſla nimmt den erneuten Kampf nur mit 10 Mann 
5 Alis hat jetzt eine deutliche Ueberlegenheit, die je- 
nicht ausgenützt wird. Wiſla geht allmählich zum 


tion mehr aufraffen kann. Wille iſt weiterhin im 
griff und Artur ſchießt in der 44. Minute das viecte 
or für feine Mannſchaft. Schiedsrichter Stronezek. 


Polonia — Watszawianka 1:0 (0:0). 
Warſchan. Das Spiel der Warſchauer Mannſchaf⸗ 
en ftand auf ſehr niedrigem Niveau und endete mit einem 
pen Siege der Polonia. Das einzige Tor des Ta⸗ 
bes fiel ganz unerwartet in der 25. Minute der zweſte r 
gel. Schiedsrichter Wardeszliewicz. I 


LAS verliert gegen Wisla 4:2. 


Cracovia — Pogon 3:1 (1:1). 


Krakau. Das Doppelſpiel Cracovia — Pogon 
und Ruch — Garbarnia fand im Beiſein von 8000 Zu⸗ 
ſchauern ſtatt. Eracovia und Pogon treten zuerſt an 
Beide Mannſchaften entfalten ein flottes Spiel, wobei es 
der Cracovia gelingt, durch Grabowſki in Führung zu ge 
langen. Das Ausgleichstor fällt zwei Minuten daran. 
Nach 30 Minuten flaut das Tempo etwas ab. Auch ers 
zielen die Mannſchaften bis zur Pauſe nichts nennens⸗ 
wertes. 

Nach Seitenwechſel find es die Eracovig⸗Spieler Mi- 


waren ziemlich intereſſant. Die große Ueberraſchung bil⸗ 
dete unzweifelhaft die Niederlage Widzews gegen den Neu⸗ 
ling PTC. Etwas überraſchend kam d Unentſchieden 
der zwei Rivalen Union⸗Touring und L. Sp. u. To, Man 
hatte einen ſicheren Sieg des UT erwartet. Der eine 
Punkt des L. Sp. u. To. genügte für ihn, um die letzte 
Stelle zu verlaſſen. Dieſen Platz nimmt nun Hako ih 
nach erneuter geſtriger Niederlage mit StS ein. Soyſt 
find keine großen Platzverſchiebungen aufzumeſſen. Be⸗ 
merkenswert iſt nur, daß Wima und Makkabi in den or 
ſten Spielen gute Erfolge erzielten und ſomit führende 
Tabellenplätze einnehmen. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 

1. Unſon Touring 4 2 18:4 
2. MIMUs 5 7 9:7 
3. SKS - 4 6 8:4 
4. Mitte» » 4 6 7:5 
5 PTC. 5 5 12:11 
6 Ls 1b 4 3 9:10 
7. Widzew 5 3 9:12 
8. WS. 5 3 12: 19 
9. L. Sp. u. To. 2 1 3:5 
10 H koah » 4 1 4:14 


Mallabi — Wima 1:1 (1:0). 


D Spiel, am Sonnabend ausgekragen, war zient⸗ 
lich intereſſant, und endete nach gleichwerkigem Kampfe 
unentſchieden. Beide Mannſchaften nützten je einen Ei 
meter nicht aus. a 


Union⸗Touring — L. Sp u. Ty. 00. 

Nach der letzten von Widzew erlittenen Niederlage 
der Turner rechnete man erneut mit einer ſolchen geg 
UT. Doch letztere konnten ihr Uebergewicht in der ſwe 
ten Halbzeit ziffernmäßig nicht zur Geltung bringen. Dar 
eine Verluſtpunkt kann den Violekten bei gleicher Rivali⸗ 
tät mit den Turnern wiederum feuer zu ſtehen komm 
Die erſte Halbzeit brachte gleichwertiges Spiel. Beide 
Mannſchaften nützten Torgelegenheiten nicht au Das 
Tempo war ſcharf. Nach Spielerneuerung find die Vio⸗ 
letten klar ü gen, können aber zum Teil wegen Schuß. 
pech und we guten iels der gegneriſchen Vertei⸗ 


en di 


digung und des Tormaunes n rtes gusrich 
ten. Bei Union⸗Touring ragten hervor Pile, Fraukus 


und die Brüder Michalſti. Bei den Turnern taten ſich 
Verteidigung und dor mann hervor. Publikum gegen 
1000 Perſonen. srichter Otto. 


RN 
Sch 


RITE — Widzew 4:2 (3:0). 

Niemand erwarkete wohl eine Niederlage der Arbei⸗ 
termannſchaft. Doch ihr Spiel fiel diesmal ſehr blaß ins. 
Die Pabianicer dagegen waren eine ausgeglichene Mann⸗ 
ſchaft mit ſehr aggreſſtwem und produktivem Angriff. Bes 
ſonders der Rechtsaußen Koſtkowſki, der Tormann Kot 
und Kacala taten ſich hervor. Bei Widzew fiel das unſi⸗ 
chere Spiel des Tormannes Poſſelt und der Verteidigung 
Auguſtyniak und Glogowfki auf. Die erſten drei Tore 
für PIC erzielten: Szymanſki (2) und Koſtkowſtj. J 
der zweiten Halbzeit erzielt PIE durch Kbſtkowſki d 


vierte Tor; Widzew revanchiert ſich nur mit zwei Toren 
durch Auguſtynjak. Schiedsrichter Jendraszezak. 


Die geſtrigen Gegenüberſtellungen der Mannfchaften | 


und Malezyk die je ein Tor ſchießen und damit 
g an ihre Fahnen heften. Schie beter Lane 


Garbarnia — Ruch 2:2 (1:0). 
zur Pauſe auf hoher 
chuß und bildete für de 


D viel ſtand 
Garbarnia war gut im S 


dos 
Minute gr 
der 


Schiedsrichters Leracz aus Poſen. In der 1 
zielt Wilimowſki mit der Hand ein Tor, 
Schiedsrichter anerkennt. Garbarnia proteſtie 
bens. Ruch hat die Oberhand und in der 18. Minute 
lann Peterek das Reſultat auf 2:1 ſtellen. Garbarnig er⸗ 
zielt ihr zweites Tor durch einen Straſſtoß. Da 
endete mit 222. 


Warta — Pobdgorze 5: 

Poſen. Warta war die beſſere 
verdient geſiegt. Bis zur Panſe ein ausgeg 
beide Mannſchaften erzielen zu je zwei To 
Pauſe ein vollſtändig anderes Bild, Warta 
lich tonangebend und erzielt drei weitere 


(2:2). 

ann haft und gat 
es Spiel; 
Nach der 
ließe 
odgorze 


ta 


it nur einmal erfolgreich. Endreſultat 55 Warta. 
Schiedsrichter Stalinfki. 
* 
N⸗Rlaſſe⸗Spiele. 
SiS — Hakoah 2:1 (1:0). 
Ein auf niedrigem ean ſtehendes Spiel. KS 


ſiegte nur, weil die gegneriſche Mannſchaft ſtark mit Re 
ſerven beſchickt war. Wenn die erſte Halbzeit noch etwas 
lebhaftes Spiel iet, jo war die zweite chaotiſch mit 
brutaler Note. Bei Hakoah verſagte vor allen Dingen der 
Angriff mit Gertel und Preſſer an der Spitze. Gut war 
mur Rapoport im Tore. Bei SK Swar die Verteidigung 


gut. Das führende Tor erzielt Owezarek in der 15. Mi⸗ 
nute. Nach ſchönem Durchbruch zieht Gertel mit einem 


Tor gleich, doch erzielt Luczak in der 35, Minute das ſiag⸗ 
bringende Tor für SKS. Schiedsrichter Rettig. 
LAS 1b — WAS 2:2 (0:0). 

Ein gefälliges und intereſſantes Spiel. Das Tempo 
war ziemlich flott. LS war techniſch beſſer, WRS dage⸗ 
ie war ſchneller im Start am Ball. Tore erzielten: für 

S beide Sendziwy, für die Militärs dagegen Wlodarz 
und Lewandowſki. 


Ligaaufitiegsſpiele. 

Smiglu — Legja 

Das zweite Halbfinale dieſer Mannſchaften kam ge⸗ 

ſtern in Wilna zum Austrag. Die Poſener ſpielten ſehr 

ſchwach und mußlen an ihrem Gegner den Sieg abtreten. 

Da die Wilnaer ein beſſeres Torve: aufzuweſſen 

haben, hat ſich dieſe Mannſchaft für die Endspiele qualf⸗ 
ſizert. 


Revera — 7. Inſ.⸗Regt. 5:0. 

Chelm. Dieſes Gruppenſpiel ſah die Never RR 
das 7. Inf.⸗Regt. erfolgreich rch dieſen Sieg über⸗ 
flügelte dieſe Mannſchafk auch die Lemberger Czarni, die 
bis dahin als Favorit in dieſer Gruppe galt. Revera 
ſpielt am kommenden Sonntag gegen den oberſchleſtchen 
Meiſter Slonſt das erſte Halbfinale. 


Boxen: Ja — Dragos Dada 15:1. 


Die fo ſtark reklamierte Bulareſter Manſchaft Dras 
gos Voda hielt lange nicht das, was man von ihr erwaz⸗ 
tete. Sie ſtellt ein rohes, ungeſchultes Material dar, daß 
noch keinesfalls reif für den internationalen Ring it 
FEB Hatte es daher nicht allzuſchwer aus fait allen Kämp⸗ 
ſen ſiegreich hervorzugehen. Die Reſultate lauten: 

Fliegengewicht: Gluba landet einen Punliſieg über 
Manz. Bantamgewicht: Spodenkiewicz ſiegt nach Punk⸗ 
len über Unguriano. gewicht: Woznialiewiez ſiegt 
nach Punkten über Ihnatiul. Leichtgewicht: Banaſtak 
l. o. Sieger über Hadrele Weltergewi Durlowiki⸗ 
ſiegt durch techniſchen k. o. über Popescu. Itelgewicht: 
Chmielewſki k. o. r über Januſiewiez. Halbſchwer⸗ 
gewicht: Wurm und Mita trennen ſich unentſchi 
Schwergewicht: Krenz ſiegt nach Punkten über Dracz. 


Weiterer deutſcher Handballſieg in Warſchau. 


Die Breslauer Studentenauswahl konnte ihr dritles 
Spiel in Warſchau gegen eine Studentenauswahl welt 
hin erfolgreich geſtalten, denn die Polen wurden klar mit 
11:3 (8:0) geſchlagen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſ Verantwortlich für den 
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Ar, zur 


Longer Sorfägettung — Montag, den 29. Oktober 1934. 


Die F rau m aach ante Dordanpte 


. 2 
im ſchwarzen Schleier 
— — Roman von Hedda Lindner 
(47. Fortſetzung) 

Er ſuchte ſofort den Unterſuchungsrichter auf, und 
hier zeigte es ſich, daß es doch gut iſt, wenn man „vom 
Joch“ iſt und einen Namen hat, Er wurde von dem 
ziemlich ſchwer zugänglichen Dr. Reuter ſehr verbindlich 
empfangen und erhielt ſofort die Erlaubnis zu einer An⸗ 
terrebung mit der Verhaſteten. Er jagte Tante Nell Be⸗ 
ſcheid und fuhr dann nach dem Gefängnis. 


Amtsrichter Bernhard, der Vernehmungsrichter, war 
grundſätzlich von der Schuld jedes ihm Vorgeführten über⸗ 
zeugt, denn wirklich Unſchuldige konnten ſeiner Anſicht 
nach überhaupt nicht in die Lage kommen, feine „dienſt⸗ 
liche“ Bekanntſchaft zu machen. Er war ohnehin keine 
ſympathiſche Perſönlichkeit, das Schlimmſte an ihm aber 
war feine Stimme, eine unangenehm knarrende und dabei 
doch hohe, grelle Stimme. Dieſe Stimme und ſeine Vos⸗ 
eingenommenheit machten ein Verhör von ihm zur Folter, 
der auch ſtärkere Nerven als die Giſela Oſtercamps nicht 
gewachſen waren. 


Sie wurde fait unmittelbar nach ihrem Eintreffen 
vorgeführt, denn Amtsrichter Bernhard war ſelbſt viel zu 
— man mußte tatfächlich ſagen „neugierig“ — um lange 
mit der Vernehmung zu warten. Und er war doppelt 
voreingenommen, denn er gehörte ebenfalls zu der Buch⸗ 
hagener Geſellſchaft, die den Klatſch um Giſela verbreitet 
hatte. 


Als Giſela in das Zimmer geführt wurde, verbeugte 
er ſich kaum — mit Höflichkeiten war er Sparſam in ſol⸗ 


großes 
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erotik. 


Lodz, Petrikauer 109. 
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Kirchengeſangverein 
der St. Teinitatis-Gemeinde zu Lodz 


Heute, Montag, d. 29. Oktober, 8.15 Uhr abends, veranſtalten wir in un⸗ 
ſerem Vereins hauſe, 11. Liftopada 21, anläßlich unſeres 75. Stiftungsfeſtes ein 


Jubiläums-Konzert 
Opernſänget Gerhard Hüſch 


am Ylügel: Hanns udo Müller. Mitglied der Reichsoper in Berlin, 
ein Sinſonle⸗Orcheſter ſowie der große Männerchor unſeres Vereins. 


Eintrittskarten von Zl. 3.50 bis Zl. 1.— erhältlich täglich von 6—9 Uhr abends in der Ver⸗ 
einskanzlet, ab Mittwoch früh in der Jirma Jerzu Reſtel, Petrilauer 103. en 
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Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 
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Preis für beide Bände Zloty 100.—. Das Werk kann 
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Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


chen Fällen — und ließ fie, während er anscheinend höchſt 
intereſſiert etwas durchlas, noch einen Augenblick ſtehen, 
ehe er ein unwilliges „Setzen Sie ſich“ knurrte. Giſela 
ſank auf den Stuhl; vollkommen unfähig, einen klaren Ge⸗ 
danken zu ſaſſen, beantwortete fie rein automatiſch⸗ die. 
Fragen nach ihrer Perſon und Herkunft. 7 

Dann lam er auf die Geſchichte des Frühſtücks im 
Kaiſerhof zurück. Wieder gab Giſela dieſelben eingehen⸗ 
den Erklärungen wie damals gegenüber der Kommiſſion, 
aber Bernhard machte gar kein Hehl daraus, daß er ihr 
von allem auch nicht ein Wort glaubte. Oh, es machte jo 
müde, dies immer wieder vergebliche Aurennen gegen den 
höhniſchen Zweifel! Giſela fühlte, wie ihre Kräfte ſie ver⸗ 
ließen, fie konnte die knarrende Stimme nicht mehr er⸗ 
tragen, die wie eine ſchmerzende Säge über ihre wunden 
Nerven ging. 

„Sie pflegten abends ſehr Häufig auszugehen?“ 

„Ich? Nein — Doch — wenn wir in Goſellſchaft 
gingen.“ . N 

„Das meine ich jetzt ſelbſtperſtändlich nicht, ich meite, 
daß Sie häufig allein ausgingen!“ 

„Nur manchmal, mit dem Hund.“ 

Bernhard ließ ein meckerndes Lachen hören. „Mit 
dem Hund! Ausgezeichnet. — Haben Sie den Hund aus) 
mit nach dem Eichendamm genommen?“ 

„Ich bin abends nie am Eichendamm geweſen“, ſagte 
Giſela müde. 3 

„Sieh mal an. Sie ſind abends nie am Eichendamm 
geweſen? Hm, — na, wo find Sie denn immer geweſen 
— mit Ihrem Hund natürlich?“ 

„Ich weiß es nicht — irgendwo — spazieren gegan⸗ 
gen.“ Giſela wußte ſelbſt, daß ihre Antworten. för! 
und ungeschickt waren, aber die könnte einfach nicht mehr. 


Sie war derart gelähtht von den grellen Aeuglein, die fie 
mit überlegenem Hohn, hinter dem Sneifer anfunkelten, 


von der knarrenden Stimme, fo daß ihre Lippen gan 
mechaniſch die Sätze formten. 

„Schön, Frau Oſtercamp. Nun ſagen Sie mal, wenn 
Sie ein Auto nahmen — Sie werden doch manchmal auch 
Auto gefahren ſein — dann haben Sie doch ſicher ein 
Taxe am Georgplatz genommen?“ 

„Gewiß, meiſt, denn das tft doch die nächſte Halter 
ſtelle.“ 

„Sehr richtig, das iſt die nächſte Halteſtelle. Und dann 
find Sie mit dem Auto fortgefahren, zum Beiſpiel naß 
dem Eichendamm, das ift doch eine ſehr hübſche Fahrt!“ 

Giſelas Nerven gaben nach, fie ſprang auf: „Das i 
doch Wahnſinnl!!“ ſchrie fie dem Manne ins Geficht, 
„was wollen Sie denn von mir el!“ 

„Wahnſinn iſt es zu leugnen, nachdem wir alle Be 
weiſe in der Hand haben. Sie find am 2. Oktober abends 
fortgeweſen, Sie find zum Eichendamm gefahren, wir hi» 


ben Zeugen genug. Alſo geſtehen Sie, Ihr Leugnen hilt 


Ihnen gar nichts!“ 0 

Giſela war auf ihren Stuhl zurückgeſunken, eig 
Weinkrampf ſchüttelte ſie, und Bernhard ſah ein, daß e 
kaum noch etwas aus ihr herausbekommen würde. Dari 
irrte er allerdings; denn noch eine halbe Stunde länge 
dieſe Folter — und Giſela hätte jedes Verbrechen zugege⸗ 
ben, nur um von dieſer Stimme und dieſen kleinen häßlli 
chen Augen befreit zu werden. Dies blieb ihr erjpart, 
denn er nahm ihr Zuſammenbrechen ohne weiteres alf 
Schuldgeſtändnis, und außerdem hatte ſie keinen der Ver 
dachtsgründe auch nur einigermaßen überzeugend entfräfe 
ten können. Die Indizien genügten, die Unterſuchugz 
wegen Mordes zu beantragen. Daß fie ſich als Unterſu⸗ 
chungsgefangene zu betrachten habe, war das letzte, wis 
Giſelas Bewußtſein noch undeutlich aufnahm, ehe man fie 
in den kahlen Raum, der ihr für die nächſte Zeit Wohnung 
fein ſollte, zurückführte. J 

Fortſetzung folgt. 
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